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„Gemeinsam lernen – zusammen leben“
Acht Schüler/innen und zwei Lehrer aus Sansibar zu Gast in Brandenburg

Ein Projekt der RAA Brandenburg 

in Kooperation mit der 

Gesamtschule „Geschwister Scholl“ Zossen, Dabendorf

Sifati und Fami, Asia und ihre Mitschülerinnen haben zum erste Mal in ihrem Leben die ostafrikanische Insel Sansibar verlassen und die mehr als 9.000 km lange Reise von Tansania nach Deutschland angetreten. Die Vorfreude war groß und gemischt mit Ängsten vor der langen Reise und dem Flug. 

Endlich in Tegel gelandet, waren Sifati, Asia und die anderen sehr glücklich darüber, in bekannte Gesichter zu blicken. Vertreter/innen der RAA und fünf Dabendorfer Jugendliche, die 2009 zu Gast in Sansibar waren, hatten große Schilder gemalt, um die Gäste in ihrer Landessprache mit Karibuni zu begrüßen.

Vom Flugplatz ging es direkt in den Spreewald, wo alle gemeinsam fünf interessante Tage verbrachten. Gemeinsame Übungen zum Kennen lernen, Diskussionen über das, was typisch deutsch oder sansibarisch ist, Spiele und Lieder ermöglichen es, viele gemeinsame Erfahrungen zu machen, als Team zusammen zu wachsen und gemeinsam Neues zu entdecken.    

Inzwischen haben sich die Gäste gut in den Familien eingelebt. Es wird gemeinsam gekocht und viel gelacht. Begeistert nehmen insbesondere die Mädchen Waschmaschinen in Besitz und staunen über den Umfang der Technik im Haushalt.

Ihre Erlebnisse senden sie per Mail nach Uzini. Jeder Unterrichtstag beginnt damit, dass sie üben, Texte zu schreiben und Mails zu verschicken. 

Nur langsam gewöhnen sich die Gäste an die Kälte und daran, dass Sonnenschein nicht gleich Hitze bedeutet. 

„Gemeinsam lernen – zusammen leben“ sind die zwei Schwerpunkte des Programms. 

In Lübben haben die Deutschen und die Tansanier sich kennen gelernt, haben viele Gemeinsmkeiten entdeckt aber auch Unterschiede, wie die ungleichen Ausbildungschancen. 

Die Gäste sind von den Ausbildungsmöglichkeiten überrascht, der Grad der technischen Ausstattung und die Qualität des Unterrichts übertreffen alle ihre Vorstellungen. Begierig nehmen sie alle Infomationen auf und probieren aus, was möglich ist. 

In drei Projekttagen wurde fächerübergreifend in Deutsch/Kiswahili, Musik und Kunst gearbeitet wurde. Die gemeinsamen Lernergebnisse werden am letzten Tag in der Gesamtschule präsentiert. 

Termin: 22.4.2010 von 10 bis 12 Uhr

Geschwister-Scholl-Schule Gesamtschule 

Zossen OT Dabendorf 

Triftstraße 3 15806 Zossen

Begeistert sind die Gäste, dass in Dabendorf neben Mathematik, Physik und Deutsch auch Zeichen, Musik und Sport unterrichtet werden. Fächer, die es in Sansibar nicht gibt. Umso begeisterter wurde das Angebot der Sportlehrer/innen angenommen, einen Unterrichtstag sportlich zu gestalten.  

Es wurden drei gemischte Teams gebildet, die im Volleyball gegeneinander antraten. Volleyball wird in Uzini erst seit Juli 2009 gespielt. Es waren Dabendorfer Jugendliche, die das Geld gesammelt hatten, um Netz und Ball anzuschaffen. Gemeinsam wurde das Spielfeld errichtet und dann auch gespielt. 
Die Stimmung erreichte ihren Höhepunkt beim Zweifelderball. In Sansibar Nage genannt, war dies für die Gäste ein bekanntes Spiel, das insbesondere die Mädchen lieben und bei jeder Gelegenheit spielen. Das man sich dabei hinter Matten verstecken kann, war den Uzinis neu. Der Spaß bei dieser Spielvariation war umso größer.

Ausprobiert wurden die Kletterstangen und andere Sportgeräte bis die Mägen knurrten und die Grillmeister zum Essen riefen. Bratwurst bzw. Hähnchenflügel vom Grill mit Ugali a la Lehrer Abass erfreuten die Sansibaris und erstaunten die Gastgeber, die noch nie Maisbrei zu Gegrilltem gegessen hatten. So war auch dieser Tag wieder voll mit Neuem für alle Beteiligten.     

Weitere Stationen des Besuchs:

20.4. / 22. bis 25.4.2010  Cottbus/ Märkisch Buchholz

Tatu/Tatlo/Drei – Energie/Geld/Stadt - 
Ein internationales entwicklungspolitisches 
Seminar für Jugendliche aus drei Ländern

Das Seminar bietet Schüler/innen und ihren Lehrer/innen aus Deutschland, den Philippinen und Tansania die Möglichkeit, Themen der Bildung für nachhaltige Entwicklung gemeinsam zu erarbeiten, miteinander und voneinander zu lernen und ihre Erkenntnisse gemeinsam zu gestalten. Mit der Entwicklung eines Lernspiels durch die Jugendlichen selbst, findet auf innovative Weise ein Wissenstransfer in die Breite statt, wodurch weitere Jugendliche erfahren können, was die Gäste aus Tansania und den Philippinen gemeinsam mit deutschen Schüler/innen erarbeitet haben.

25.4. bis 30.4.
Zu Gast im Sally-Bein-Gymnasium in Beelitz

30.4.


Empfang beim Projektträger in der RAA Brandenburg

1.5.


Öffentliche Veranstaltung mit ehemaligen Projektteilnehmer/innen

Des RAA Programms „Begegnungen mit Sansibar“ in Berlin (14 bis 18 Uhr im Havemannsaal im Haus der Demokratie in der Greifswalder Straße 4) 
Kontakt: Birgit Mitawi: Tel 0174 7625864; globaleslernen@raa-brandenburg.de
RAA Brandenburg . in Trägerschaft des Demokratie und Integration Brandenburg e. V. 
Benzstraße 11/12 . 14482 Potsdam
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